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Mitteilungen
Exerzitien im Exerzitienhaus Wolhusen

Lehrer: Vom 28. September bis 2. Oktober,
morgens. Leitgedanke: „Licht in die Geheimnisse unseres

Gfaubens." Leiter: Hochwst. H. Bischof Sieffert

CSSR, Fribourg.

Lehrerinnen : Vom 4.—8. Oktober, morgens.
Leitgedanke: „Vom Gnadenreichem in der
Werktagsschule." Leiter: Hochwst. H. Bischof Sieffert

CSSR, Fribourg.

Beginn der -Kurse am erstgenannten Tag abends

7.15 Uhr. Anmeldungen an das Exerzitienhaus
Wolhusen. Tel. 6 50 74.

Der erste Schweiz. Volkstheater-Ferienkurs

wird gemeinsam veranstaltet von der Gesellschaft
für schweizerische Theaterkultur, der Schweizerischen

Vereinigung für Heimatschutz und der Schweizerischen

Trachfenvereinigung. Er findet statt vom 3. bis

9. Oktober 1943 im entzückenden alten Städtchen
Rheintelden. Die Einführungsvorträge, in die sich

Dr. Oskar Eber/e und August Schmid teilen, finden
im historischen Rathaussaal statt.

Das Hauptgewicht des Kurses liegt auf der praktischen

Arbeit (Proben von Kurzspielen,
Abendveranstaltungen mit Lichtbildervorträgen über Probleme
des schweizerischen Volksfheaters, Uebungen im

Stegreifspiel, gemeinsame Beurteilung mitgebrachter
Spielphotos und einer Volkstanzdemonstration). —
Durch den Besuch der Sehenswürdigkeiten Rheinfeldens

und des antiken Theaters in Äugst soll für die

notwendige Entspannung gesorgt werden.

Prospekte sendet das Sekretariat des Volkstheater-

Ferienkurses im Verkehrsbüro Rheinfelden. Telephon

(061) 6 70 20.

Schweizerische Wanderleiterkurse
Nach dem Erfolg des diesjährigen Frühlingskurses,

sieht sich der Schweiz. Bund für Jugendherbergen

veranlasst, einen weiteren Kurs im Herbst durchzu¬

führen. Er findet statt vom 10.—14. Oktober 1943 im

prächtig gelegenen Jugendferierrheim Rotscbuo bei

Gersau am Vierwaldstätfersee. Neben der Einführung
in die verschiedensten Gebiete des Jugendwanderns
werden an diesem Kurs auch Fragen des

Winterlagerbetriebes behandelt. Der Bedarf an guten und

verantwortungsberwussten Leitern von Wanderungen,

Skilagern, Kolonien usw. ist nach wie vor sehr gross.
In den acht Jahren ihres Bestehens sind die
Wanderleiterkurse deshalb immer mehr zu einer äusserst

wertvollen Einrichtung geworden, welche wir heute

nicht mehr missen könnten. Programme und nähere

Angaben sind erhältlidh bei der Bundesgeschäffsstelle
des Schweiz. Bundes für Jugendherbergen,
Stampfenbachstrasse 12, Zürich 1.

Aus dem schweizerischen Privatschulwesen

In welcher Weise eine Privatschule die Urrterrichts-

Individualisierung praktisch durchführt, ergibt sich aus

dem letzten Trimesterbericht des Knaben-Instituts auf
dem Rosenberg, St. Gallen. Für die insgesamt 270
internen und externen Schüler wurde ein System
beweglicher Kleinklassen gebildet, das aus 356
Fachklassen bestand, darunter z. B, 27 Klassen für
Französisch, 20 für Englisch, 15 für Lafein und 36 für
Mathematik, wobei die einzelnen Klassen zeitlich und

stofflich oft nur um Wochen voneinander differieren-
Ourdh diese Organisation —die allerdings 44 Lehrer

erforderte — ist es möglich, jeden Schüler in jedem
einzelnen Fach in jene Klassengruppe einzuteilen, die
seinen wirklichen Kenntnissen entspricht, und auf die
Vorbildung und Fähigkeiten jedes SChülers Rücksicht

zu nehmen. Als Erfolg kann der Trimesterbericht melden,

dass alle 24 Kandidaten für 11 verschiedene
staatliche Prüfungen bestanden haben. Man möchte

wünschen, dass die Unterrichtsirvdividualisierung durdh
das System beweglicher Kleinklassen auch an den

öffentlichen Schulen Eingang finden könnte. Leider
stehen dieser Neuerung aber unüberwindliche Hindernisse

im Weg, da auf je zirka 7 Schüler ein Lehrer

und ein Schulzimmer benötigt werden. *

HANS WIRTZ

gottt Mstii} <&bt
Die naturgetreue Lebens¬

gemeinschaft
Lw. 314 S. Fr. 7.80

Das schönste Ehebuch
In jeder Buchhandlung

erhältlich

Verlag Otto Walter AG Ölten

Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus
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INSTITUT auf dem BOSENBERG
KNABENLANDSCHULHEIM ST. GALLENin Ideal. Höhenlandschaft über
Pflege des relig. Lebens. Kath. Religionsunterricht.
Alle Schulstufen. Maturitätsrecht. Handelsabteilung.
Vorbereitung auf Handelshochschule, E.T.H., Universität,

Technikum, Verkehrsschule. Einziges Institut mit
staatl. Sprachkursen. Offlz. französ. und engl.
Sprachdiplome. Spezielles Schulheim für Jüngere.
Pädagogische Richtlinien: Erziehung lebenstüchtiger
Charaktere. Methode: GröQtmögliche Individualisier-
rung in beweglichen Kleinklassen.

Institut Minerva
.Vorbereitung auf

ZÜRICH
UniTersit&t HandelubteUang
Polytechnikum Arztgehilfinnenkitre

Neue

itadfaUcec-Kmi
der Schweiz
Maßstab 1 :350 000

Distanzen von Ort zu Ort
Alpine Klubhütten
Berg-Pässe
etc. etc.

nur Fr. 2.20
Zu beziehen durch:
VERLAG OTTO WALTER AG ÖLTEN

Berikksidriigt die Inserenten der .Sdiweizer Sdrale"

Ein einzigartiger

Wandschmuck
Für ihr Schulzimmer
Für ihr Arbeitszimmer
Für Ihr Heim
sind die eidgen.

Wappentafeln
in gediegener
künstlerischer Ausführung
auf einem Bogen von
43 xM cm.
Die Farben sind leuchtend,

wie in einem alten
Glasfenster.

Preis: mit Stäbchen Fr. Z50
ohne Fr. 2.—
(zuzüglich Warenumsatzsteuer)

Verlag Otto WalterA6 Ölten

Die zeitgemäBen schweizerischen

Lehrmittel für Anthropologie
Bearbeitet von Hs. Heer, Reallehrer

HahtrfctmdÜchas Skizzenhaft

„Unser Körper"
mit erteutamdani Taxtbaft.

40 Seiten mit Umschlag. 73
Konturzeichnungen zum Ausfüllen mit
Farbstiften. 22imier1e Seiten fur
Anmerkungen. Des Heft ermöglicht

rationelles Schaffen und
große Zeitersparnis im Unterricht
über den menschlichen Korper,

Bezugspreis«: per Stück
1— 5 Fr. 1.20
6—10 „ 110

11—20 1 —
21—30 „ —.95
31 u mehr „—,90

I l Probeheft oratis.

Textbaad

„Unser Körper"
Ein Buch

vom Bau das menscMkk.K6rpett
med von dar Arbeit seiner Organa

Das Buch enthält unter Berücksichtigung der neuesten
Forschungsergebnisse all den Stoff über den Bau und
die Arbeit der menschlichen Organe, der von der
heranwachsenden Jugend erfaßt werden kann.

Lehrer-Ausgabe mh 20 farbigen Tafeln una
vielen Federzeichnungen Preis Fr.

Schüler-Ausgabe mit 19 schwarzen und 1

farbigen Tafel und vielen Federzeichnungen
Preis Fr.

Augustin-Verlag Thayngen-Schaffhausen
Im gleichen Verlag erhältlich : K. Schib

Ropotitorium der allgemeinen und der Sdiweizergeidiidite

Neuerscheinung!
• Was ist die katholische Religion?
• Was lehrt sie?
• Was verlangt sie
• Wo liegt das Geheimnis ihrer Macht?

Auf diese Fragen gibt erschöpfend und klar Auskunft das soeben erschienene Werk von

Ansgar Gmür:

Ein fiatholilt oecc&t fein Geheimnis
Ganzleinenband, Taschenformat, flexibel, 224 Seiten Text, 14 Symbolzeichnungen. Anhang
mit ausführlichem Verzeichnis einschlägiger^ Schriftstellen und vollständigem Meßtext.
Herausgegeben vom Eucharistischen Weltkreuzzug in der Schweiz. Preis Fr. 6.50.
Dieses Buch gibt in unaufdringlicher Weise eine Deutung der katholischen Messe und
durch die Messe der katholischen Weltanschauung überhaupt. Es wird für jeden aufmerksamen

Leser eine Quelle innerer Kraft, heiliger Ruhe und beglückenden Friedens bedeuten.

In allen Buchhandlungen Verlag Otto Walter AG Ölten



Hurra Richard Bohl, Leiter
Soaaeri (tOirg.)

Zeichenlehrer-Stelle
Oie Stelle eines Zeichenlehrers für die

Dorfschulen wird infolge Tod des bisherigen
Stelleninhabers auf Schulbeginn Herbst 1943 zur
Neubesetzung ausgeschrieben. Der Unterricht
umfasst zirka 40 Schulwochen zu rund 22
Unterrichtsstunden.

Gehalt gemäss Besoldungsgesetz.
Dem Bewerber steht die Möglichkeit offen,

noch an der gewerblichen Fortbildungsschule
Einsiedeln gegen Extraentschädigung Unterricht

zu erteilen.

Anmeldungen sind bis zum 28. September
1943 unter Beilage der Zeugnisse an den
Schulratspräsidenten Herrn Dr. J. Blunschy zu
richten.

Einsiedeln, 9. Sept. 1943.
Der Schufrat.

Lehrerinnen-Stelle
Die Stelle einer Lehrerin an der Unterschule

in Trachslau wird hiermit auf den Schulbeginn
im Herbst 1943 zur Besetzung ausgeschrieben.

Gehalt gemäss Besoldungsgesetz und
Uebereinkunft.
Anmeldungen sind unter Beilage der Zeugnisse

bis zum 28. September 1943 an den
Schulratspräsidenten Herrn Dr. Josef Blunschy
zu richten.

Einsiedeln, 9. September 1943.

Der Schulraf.

BAHNHOFSTR. 40^7 yyfr Js),TELEPHON 39.773 CAAi/l/WsrU

Das gut* Heim für kath. Schüler

Lehranstalt Realschule (Set-Schule,
3 Klassen) Vorkurs (4. bis

mioiaei 6.Primarklasse).Doutscll-
ZuO kurse für fremdsprachige

-* Schüler. — Heim für Ken-
gegr. 1872 tonsschüler.

Betritt: 27. Sept. 1943 Verfangen Sie Prospekte I

(S
licljes

fürCUtalitätebruclr

SCHWITTE R A G.
SASEL ZÜRICH

HANS WIRTZ

jteettbt
att

&oH
Da* Wissen um die ersten
u. letzten Dinge dei Lebens

Lw.420S. Fr. 1030
Ein hervorragendes Lebens¬

buch
In allen Buchhandlungen

Verlag Otto Watter AG OHen

Berücksichtigen Sie die Inserenten - Sie dienen damit unserer Sache


	...

